
„DDR eingesperrt“
Jugendliche im Stasi-Visier 
am Beispiel des Operativen Vorgangs (OV) “Signal”

Arbeitsblatt 3
Gunnar

Ute, Dörte und Gunnar werden als Urheber von sieben Anti-DDR-Parolen 
identifiziert, die die Polizei in der Rostocker Innenstadt findet. 
Lesen Sie aufmerksam die vom BStU (Bundesbeauftragter für die Stasi-
Unterlagen) gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000270, 272,273,274 
In der Untersuchungshaft verpflichtet sich Gun-
nar,  in Zukunft mit dem Ministeriums für Staats-
sicherheit (MfS) zusammen zu arbeiten. 
Kurz darauf wird er zu einer Bewährungsstrafe 
verurteilt und entlassen.

• Bilden Sie sich eine Meinung, was ihn zu der
Verpflichtung bewogen haben könnte.

• Welche Anweisungen gibt die Stasi ihm über
sein Verhalten nach seiner Entlassung?

B. Dokumente BStU  000316, 318 
Im Dezember 1986 wird Gunnar erneut verhaftet.
• Beurteilen Sie das Verhalten von Gunnar

und das Verhalten der Stasi-Offiziere bei der 
Verhaftung.

• Wie bewerten Sie seine Äußerungen, die er am
26. 11.1986 gemacht haben soll (Dok. 318 unten)?

• Wie begründet das MfS den öffentlichen
Charakter der in Gunnars Wohnung
aufgefundenen Bilder und Botschaften?

C. Dokumente BStU 000320,321,354 
Nach seiner zweiten Verhaftung äußert sich Gunnar 
im Verhör unverhohlen zu seinen Überzeugungen 
und Absichten.
• Wodurch bestärkt Gunnar laut Protokoll seine

Absicht, nicht mehr in der DDR leben zu wollen?
• Stellen Sie dar, wie - laut Vernehmungsprotokoll  -

Gunnars politische Haltung gegenüber der DDR ist. 

D. Dokument BStU 000093
1987 wird Gunnar zu einer Freiheitsstrafe von drei 
Jahren verurteilt. Außerdem wird der Vollzug der 
früher zur Bewährung ausgesetzten einjährigen 
Haftstrafe angeordnet. 

• Beurteilen Sie, ob die Straftatbestände, die Gunnar
vorgeworfen werden, zutreffen.

E. Zusatzfrage
Gunnar klagt nach dem Ende der DDR erfolgreich 
auf Rehabilitation, d.h. nachträglich wird das Urteil 
gegen ihn für ungültig erklärt. 

• Argumentieren Sie, weshalb ihm das so wichtig
gewesen sein könnte.

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.



Zusammenarbeit mit dem MfS
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Verpflichtung
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Entpflichtung
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Entpflichtung
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Die „Zuführung“ von Gunnar
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Ermittlungsverfahren zu Gunnar
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Vernehmung von Gunnar
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Vernehmung von Gunnar
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Vernehmung von Gunnar
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Verurteilung Gunnars
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